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mit7,500 .000Frcs . obenan , dann folgt Deutschland mit6 .250,000 Frcs. Aus Stadt und ß -ind.
Wiesbaden.  19 . April.

— Grschichtslinlcndcr . 19 . April . 1882 : f Charles
Darwin , berühmter englischer Naturforscher . 1881 : + Benjamin
Disraeli , Graf v . Beaconsfield , hervorragender englischer Staats¬
mann . 1849 : Die Ungarn erstürmen Nagysarlo . 1824 : f Lord
Byron , der größte englische Dichter des 19 . Jahrhunderts . 1824:
* Otto Roquctte zu Krotoschin , deutscher Dichter . 1809 : Sieg der
Franzosen unter Davoust bei Abbach in Bayern . 1800 : * Franz
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Anftlisten von der Pariser Weltausstellung.
Bei dem großen Interesse , welches der eben eröffnctcn Pariser

- ~ * . “n -' t entgcgenaebracht wird und der

Nordamerika 3,250,000 Frcs ., Japan 8,042,000 Frcs ., Ungarn
2,500,000 Frcs ., England 1,875 .000 Frcs ., Schweiz 1,6c>0,000 Frcs .,
Rumänien 1,300,000 Frcs ., Türkei 1,150,000 Frcs . und so . hinab
bis zu Peru mit 200,000 Frcs . Die Seitens der franzosiichen
Regierung für die Allsstellung ansgcworfencn Kredite belaufen sich
auf über 100 Millionen Frcs.

In Paris erwartet man ein enornies Zuströmen von Fremden
zu dieser Ausstellung , und aller Wahrscheinlichkeit nach nicht mit
Unrecht , wie aus den nachfolgenden Ziffern über den Besuch früherer
Ausstellungen , die in Paris stattgefunden haben , hervorgeht . Nach
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Weltausstellung in der ganzen Welt entgcgenaebracht wird und ver
der außerordentlichen Bedeutung , welche dies Riesenwerk für Handel
und Berkehr und für alle Begehungen der Volker unteremander hat,
werden wir durch eine lange Reihe ai
sowie durch eine Fülle von Ab-
bildungen der Wißbegier unserer
Leser Rechnung tragen und der >
Sache diejenige ; ournalistische Aus - ,
merkjamkeit widmen , dre ihr ge- !
biihrt . Die Reihe unserer Ab - '
bildungen beginnen wir , nachdem
wir früher schon einige Skizzen
voll der Ausstellung brachten , mit
einem übersichtlichen

Plan der Ausstellung.
Er enthält die Bezeichnung der
sämmttichen wesentlichen Baulich¬
keiten, Straßen , Plätze , Monu-
mente x.  In einer Uebersichts-
skizze unten rechts ist die Lage
des Ausstellungsgeländes im west¬
lichen Theil der Stadt Paris
angegeben , sodaß man einen Ueber-
blick über dieselbe gewinnt.

Unser Hauptplan umfaßt das
Ausstellungsgebiet selbst ; dasselbe
erstreckt sich über zwei große
Komplexe, und zwar im westlichen
Theil von dem Trocadero -Palast
aus in südöstlicher Richtung über
die Seine hinüber , und bedeckt hier
das ganze Champ de Mars ; im
östlichen Theile bedeckt die Aus¬
stellung die auf dem linken Seine-
ufer liegende Esplanade des
Invalides und das gegenüber¬
liegende Terrain ans dem rechten
Ufer der Seine . Beide Haupt¬
komplexe sind durch die Ans-
stellungen der verschiedenen Natio¬
nen, me sich an beiden Usern der
Seine hinziehen , miteinander ver¬
bunden . Das Direktionsgcbäude
der Ausstellung liegt etwa in der
Mitte dieser Verbindung am linken
Seineufer . Gewissermaßen einen
Theil der Ausstellung bildet auch
die neue Pont Alexander 111.

Bezüglich der Einzelheiten ver¬
weisen wir unsere Leser auf den
Plan , in welchem alle wesentlichen
Bezeichnungen enthalten sind.

Die Lage des Ausstellungs-
gebietes ist eine außerordentlich
günstige, zumal die Seine eine
der angenehmsten Verkehrsstraßen
von Paris bildet und eine Dampf¬
bootfahrt auf derselben es ge¬
ltet , einen Gesammteindruck der
Mtzellung in sich aufzunehmen.
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Besonders intereffaut verspricht
M in die Seine hineingebaute
M -Pmiz mit seinem bunten Fach-
werk, seinen Erkern und Giebeln
Und alten Thürmen zu werden.
Son den Stufen des Trocadero - . . .
Laiches . im Nordwesten der Ausstellung , hat man ferner einen außer¬
ordentlich günstigen Ueberblick über das gesummte Anssteklungsgebict
und noch günstiger wird derselbe von der hoch gelegenen Platlsorm
des Eiffeltburms . der sich am Nordende des Marsfeldes erhebt . .

. Die Vetbeiliauna der Staaten an der Ausstellung .ist eine
55,486 32,500,000

schuldiges Teintpulver ist folgende Müchmig : ein halbes Kilo Reis.u csHs »mitipr »eb« Drovfen Ambra -Essenz unr
starkemehl , 15 Gramm Zrispulver . zehn Tropfen Ambra -Essenz und
etwas Rosenöl . Das „Blanc franxais " rst ebcnsalls ein cmpfehlens-
wcrthcs Pulver , welches sich Jedermann selbst machen kann , da cs nur
aus gleichen Th .eilen von gest--' . - -

zersetzen ^ sich aus der Haut , namentlich im Ballsaal , wo Hitze
Ausdüustiuig die Zechtzung noch beschleunigen Da wundern

dient oaE um besten der Borax Dieser ist das mildeste Alkali
welches Säure und Fett bindet , al ;o unschädlich , macht . Borax ist
milder als die gewöhnliche Seife , welche stets über,chusnge Lodci
enthält , welche der Haut schädlich ist. Der Borax verbindet sich
mit de», über Nacht säuerlich gewordenen Haulfett zu einem reiz¬
losen Reinigungsmittel , zu einer Art milden Seife . Nebenbei w kt
er kühlend und cutzmidnngswidrig . . Eine Losung von 40 Gramm
Borax auf ein Liter Wasser ist die geeignetste , die man auch a . s
Mund - und Zahnwasser gebrauchen kann . . . , . .

Wer eine empfindsame , leicht ranh werdende Haut hat , reibe
dieselbe mit Glycerin ein . Nach wenigeu Minuten kann man diese
Einreibung schon mit Seife abwaschen und . hat eine günstige
Wirkung . Je länger das Glycerin mit der Haut in Berubrung bleibt,
desto besser ist es . Auch Benzoe hat einen Ruf als Teintverbesserer.

Die berühmte „Jungfernmilch " bc,tcht au «, einen , Viertel Liter
Mandelmilch , der man 30 Gramm Benzoe -Tinktur ^ zuge etzt hat.
Die im Handel vorlommende und theure französische jungfernmilch
_lait virginal “ ist eine Mischung von 15 Gramm Tolu -Ba sam-
Tinktnr ", welcher man tropfenweise 1 Liter Rosenwasscr zngesctzt hat,
wodurch eine milchige Mischung entsteht . Die ! deutsche Jungseriimilch
ist ebenso gut und viel billiger . Die Engländerinnen ersetzen die
Jungfernmilch durch einen kalten Auszug von Meerrettig durch Milch.

Ein beliebtes Toilettemnlttel ist da « Schmlnkcn oder Pudern.
Ein weißer Teint mit schwach rothen Wangen war schon bet den
alten Kulturvölkern das Ideal von Schönheit Selbst das
Tättowiren wilder Völker laust ans den Zweck der Vuschoueruiig
und des Jmponirens hinaus . Zum Aufträgen des Puders bedient
man sich ui der Regel eines Büschels ans dem Flaum de« Schwans
oder auch der Gans . Alle Schmink - und Puderstoffe find >n-
jchädlich , so lange sic keine metallischen Bcstandthcile enthalten.
Unschädliche Puder - oder Schminkinittcl sind Rcisstarke , Talk , Sp »<k-
stein , geschlemmte Kreide . Schädliche Mittel sind dagegen Bleiwech,.w /umrnitmrpa litis

FoboNiW

si:aciiieu«
9!ößg-.M

m HiittsU
eVol 'M
Aalli -R
lsr m
idc
ß , Sinn*

S ermann leunx macyen um»,uu »ulemmtem Talk »nd Specki'ici » besteht.
Älle Schminken oder Pulver , welche Metalloxyde enthalten,■■■ - 1 « •••* -. L,1J- ' - ttttb

. . . . . . ern sich
manche Damen , wenn ihre Haut frühzeitig welk gelb bis bräunlich
wird , wenn sie fortwährend Metallschimnke ob« Dictallpuder ge¬
brauchen . Freilich verleihen gerade aus weißen Mctalloxydcn bereitete
Schminken Sh«  Haut eine brillante Weiße , auch decken sie manckw
Runzel zu , aber der Schaden bleibt nicht aus . Die Haut wird .nut
der Zeit trocken , spröde , fettlos , runzelig ; sie neigt zu Ansschlagen
und rleinen Geschwüren . Mit der Zeit treten sogar chronnche
Vergistungserscheiiiungen auf , die sich m Abmagerung . Kopfschmerz,
Krampf und Rhenmatismns zu erkennen geben .. Aehnliche Er-
scheinuiigcn kann man beobachten bei Personen , die! ihr Haar mit
metallischen Substanzen , namentlich m>t Bleisalzen , färbe » .

Die rothen Schminkmittel sind weniger schädlich als die weißen.
Die gebräuchliche » sind das Karmin - und da » Saflor -Rotl , Karmin
wird ans der Cochenille gewonnen . Die Cochenille sind , die ge¬
trockneten Weibchen einer SchUdlausart . welche inRevko h«>» Mist.
Der Farbstoff der Eoebenillc ist die Karimnsanre . welche fabrikmäßig
durch Sänrebehandliiiig in Karminrotl , nnd Zucker gespalienwird.
Das Saflor -Roth wird an« den getrockncteiLBluthen von 0mckd»m.is
tiiivtorlus gewonnen . Diese Pflanze ist im Orient, » Hause . wrrd aber
auch bei uns gezogen und „falscher Safran " genannt . Diese beiden
rothen Schmink «», Karmin und Saflor , sind sehr theucr und daher sehr
der VerfälsÄiung unterworfen . Viele Personen gebrauchen Zu " >ober
«is rothe Schminke . Das ist sehr schädlich, denn Zmnober ffi rotbcL
Schwefel -Quecksilber . Das Ouecksilbermetall aber und seine Salze sind
dem menschlichen Organismus sehr schädliel,. Eine « der surchterlichsten
Giste ist das Oueckfilberchlvrid oder auch SMnuat genannt.

Zinkweiß , Magnesia und Wismuthoxyd . Ein viel gebrauchtes , uiv
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— Walhalla-Theater. Das neue Programm wurde erst

am Dienstag, also am zweiten Tage seines Auftretens, komplett,
weshalb wir diesmal unserem Bericht statt der Premiäre diese
zweite Vorstellung zu Grunde legen. Neu hinzngekommen war
die Pariser Schönheit Jane Valder. Man wird sich er¬
innern, daß es bei der Berathnng der lex Heinze nicht
zum wenigsten die „plastischen Posen" waren, die dem Varictö
von Seiten der vereinigten Herren mit dem lcichtverletzlichen
Schamgefühl zum Vorwurf gemacht wurden. So interessirte esuns doppelt, die Wirkung dieser Bilder, deren Lob wir in letzter
Zeit öfters in den Blättern der Kunststadt München lasen, auf
das Publikum zu beobachten. Nun —, nach dem Beifall zu
urtheilcn, den dasselbe ganz nach dem rein künstlerischen
Eindruck eines jeden Bildes bald mehr, bald weniger reichlich
spendete, deckte sich seine Auffassung ganz mit der unsngen. Jane
Balder weiß eine fast andächtige Stimmung hervorzurufen, die auch
zwischen den einzelnen Bildern durch eine entsprechende Musik fest¬
gehalten wird. Gegenüber den Bestrebungen, der Unsittlichkeit mit
Paragraphen beizukommen, haben moderne Autoren oft genug darauf
hingewiesen, daß hier nur Eines helfen kann—mehr Natur, und wenn
wir auch auf diesem Weg zur sittlichen Höhe des alten Griechenland
noch recht weit haben, so ist doch die Möglichkeit der „posostlastiques“schon ein erfreulicher Beweis, daß dem modernenWuschen das Bewußtsein doch nicht ganz verloren ging, daß
Schönheit heilig ist. Allerdings zeichnet sich Jane Valder vor
Andern durch rhre jugendlich-schlanken, seccsfionistischen Formen
aus, ebenso durch die wirklich schöne Gesichtsbildung und durch die
Anmuth rhrer Posen. An Liebreiz und Grazie der Französin
ebenbürtig sind die Nordländerinnen Helga und Jngeborg Sand¬
berg, die uns in Tanz und Kostüm die schöne Zeit in die Gegen¬
wart rücken, als der „Urgroßvater die Urgroßmutter nahm".
Mehr akrobatisch, aber vollendet ist der Tanz der englischen Tanz-
Sängerinnen Roberts-Trilby. Die Komik liegt diesmal durchivegin männlichen Händen, theilweise verbunden mit hervorragenden
akrobatischen Leistungen. Hier ist an ersterStelledas Du Cane-Trio zu
nennen, wirklich eine Nummer zum Todtlachen, ferner die drei
Mackwoods, die als „moderne Komödianten" höchst originell sind.
Der Komiker Hugo Schulz ist aus der derberen, alten Schule
hervorgegangen, gefällt aber vermöge seiner angeborenen, urwüchsigen
Komik außerordentlich. Herr Schulz ist übrigens auch ein vor¬
züglicher Pistoublüser. Herr Mbs weiß als ehemaliger Clown im
Cirkus Renz seine täuschenden Instrumental-Imitationen durch
einen so ulkigen„Quatsch" zu verbinden, daß er die Lacher stets
auf seiner Seite hat. Ein Besuch des Walhalla-Theaters ist, wie
immer, sehr zu empfehlen.

o. Kahnhofs-Uruhau. Auf die Ausschreibung von circa
140,000 cbm Erd- und Maurerarbeiten zur Verlegung der Eisen¬
bahnlinie Wiesbaden-Dotzheim, vom Melonenberg bis zu den Sand¬
gruben an der Biebricherstraße, wurden gestern zehn Angebote ab¬
gegeben. Die Preise betragen sich zwischen 125,000 bis 200,000 Mk.
Dem Vernehmen nach treffen bis Mitte Mai 2—300 auswärtige
Arbeiter zu dem Bahnhofs-Neubau ein.

o. MarktuntrrlreUerung . Ans das Ausschreiben der Her¬
stellung von schmiedeeisernen Trennungswänden für die Marktstände
über dem Marktkeller gingen folgende Offerten ein: Georg Steiger
und Sohn hier 47,010 Mk., Jul . Römhild zu Mainz 69,440 Mk.,
MaschinenfabrikWiesbaden,W.PHilippiu.C.Kalkbrenner,6verschiedene
Angebote von 30,785 bis39,760Mk.,Ferd.Hanson hier 51,408 Mk.Milh.
Hanson hier 64,960 Mk., Karl Engel, Georg Boß und Karl Ecke
hier 43,680 Mk. Die Maurerarbeiten für die Marktunterkellcrung,
welche während des Winters in Folge des Frostes nur wenig ge¬
fördert werden konnten, sind neuerdings durch den Maurerstreik
wieder in vollständiges Stocken gerathen.

x Uogelnester kann man gegenwärtig bei einer Wanderung
vurch den noch immer kahlen Forst massenweise beobachten. Es ist
das ein Beweis dafür, daß es mit dem Aussterben der Vogelwelt
nicht so schlimm bestellt ist, wie es nach den Darstellungen mancher
Naturfreunde in den letzten Jahren den Anschein hatte. Die
Natur selbst stellt das Gleichgewicht unter ihren Kindern immer
wieder her, auch wenn es manchmal den Anschein hat, als ob
das Gegentheil zu befürchten wäre. So hatte vor einigen
Jahren der Buchenspanuer einen Angriff auf unsere herrlichen
Buchenwälder unternommen, der dem Forstmann ernstliche Sorgen
bereitete. Mitten im Sommer standen weite Strecken entlaubt oa;
man konnte keinen Schritt thun, ohne einige von den Raupen des
Spanners zu zertreten. Nach einem einzigen Winter war das Un¬
geziefer so gründlich ausgerottet, daß der erwähnte Spanner im
letzten Jahr nicht häufiger vorkam, als andere aus seinem Geschlecht.
Eben durchziehen ganze Schaaren von Hähern, gewöhnlich Markolf
genannt, die benachbarten Waldreviere; fast immer kann man sie in
großer Zahl in der Nähe der Wiesen an der Fischzucht beobachten.
Meines Wissens wird für das Erlegen dieses Schädlings kein
Schußgeld bezahlt — er raubt bekanntlich die Eier aus
den Nestern der kleineren Sänger —; da muß also die
Natur selbst wieder helfen und dem Ueberhandnehmendes
Thieres entgegentretcn. Die erwähnten Vogelnester lassen die
Frage nach dem Alter dieser Bauten berechtigt erscheinen,
und da kann man wohl behaupten, daß dieselben mit geringer
Ausnahme noch im vorigen Somnier bewohnt waren. Nur selten
widersteht ein Vogelnest dem zerstörenden Einfluß der Witterung
länger als zwei Winter. Freilich kommt es vor, daß ein Storchnest 60
bis70Jahre auf demselben Hause bewohnt wird, auch Adler, Bussarde,Ealken, Krähen, Elstern und Andere suchen die einmal erbautenehausungen oft jahrelang hintereinander auf, doch darf man nicht
vergessen, daß diese Vögel in jedem Frühjahr große Sorgfalt auf
die Ausbesserung des Nestes verwenden. Zu den gediegeneren
Baumeistern gehört auch die Schwalbe, deren Nest in der Regel
eine ganze Reihe vyn Jahren, die letzten davon meist vom Sperling
bcnntzt wird.

o. Weirschenanflauf. Die gestrige Notiz über eine Familien¬
scene in der Hermannstraße beruht auf einer Personeuverwcchslung.
Der Skandal hat sich in der Familie eines Dachdeckers abgespielt
und wurde durch einen Sohn des letzteren veranlaßt, der seinen
Vater bedroht und daraufhin doj\  seinem Bruder nicht unerheblich
verletzt wurde.

— Welch schmiere Mahnung könnte man unseren Schul¬
entlassenen und Konfirmanden znrufen, als die des Dichters
Julius Sturm:

Abschiedswort.
Du wunderst in die Welt hinaus

Auf Dir noch freuiden Wegen,
Doch folgt Dir aus dem stillen Haus
Der treu'sten Liebe Segen.

Ein Ende nahnl das leichte Spiel,
Es naht der Ernst des Lebens:
Behalt im Auge fest Dein Ziel,
Geh' keinen Schritt vergebens.

Gerader Weg, gerades Wort,
So will's dem Manu gebühren,
Wer Ehre sich erwählt zum Hort,
Den kann kein Schalk verführen.

Nimm auf die Schultern Last und Müh'
Mit frohem Gottvertrauen,
Und lerne, wirkend spät und früh,
Den eignen Herd Dir bauen.

Halt hoch das Haupt, was Dir auch droht,
Und werde nie zum Knechte,
Brich mit dem Armen gern Dein Brod
Und wahre seine Rechte.

Treib' nicht mit heil'gen Dingen Spott
Und ehre fremden Glauben,
Und laß Dir Deinen Herrn und Gott

_ Von keinen: Zweifler raube».
Und un» ein letzter Druck der Hand

Und eine letzte Bitte:talt' Dich getreu lut fremden Landn Deines Volkes Sitte.

* Ans bev  Umgehung . Das Kreis-Kriegerfest in Bier-
stad t,  verbunden mit Fahnenweihe, wird am Sonntag, den 24. Juni,
abgehalten. Die Vorbereitungen sind in vollem Gang. —Der ver¬
storbene Stadtpfarrer Siening zu Höchst hat der Stadt 10,000
Mark vermacht, deren Zinsen Theologie studirenden Knaben zu¬
sammen sollen. Zunächst kommen Verwandte, dann Knaben von
Rüdesheim und Höchst in Betracht. — In Herborn  wurde Herr
Metzgermeister Ferdinand Nies zum Stadtverordnetenvorsteher-
Stellvertreter gewählt. — Die Wahl des Friedrich Decker zum
Bürgermeister Ser Gemeinde Roth  auf die Dauer von acht Jahren
ist bestätigt worden. —Bast aus Greifenstein,  der muthmaßliche
Mörder seines Schwiegervaters, ist aus der Irrenanstalt Andernach
entwichen. In Greifenstein war man dteserhalb sehr besorgt, da
man von dem unheimlichen Menschen neue Gewaltthaten befürchtete,
doch hat der Irre sich ruhig festnehmen und wieder fortbringen lassen.
Ergab an, nur die Sehnsucht nach seinen Kindern habe ihn zur Flucht
veranlaßt—Am 28.und 29.Mai er.wird in Cr on berg derVerbands-
tag der Erwerbs- und Wirthschaftsgenossenschaften am Mittelrhein ab¬
gehalten. — Der Main-Taunus-Turnerbund" feiert am 28., 24.
und 25. Juni in Ncuenhain  sein diesjähriges Gauturnfest, ver¬
bunden mit Preis- und Schauturnen. — In Limburg  erlag der
Missionar Br. Josef Fischli aus der Kongregation der Pallottiner
seinem langwierigen Leiden. Br. Jos. Fischli kehrte Ende Februar
schwer krank aus Kamerun zurück, woselbst er über7Jahre thätig war.
—Drei Knaben kauften sich eine Flobert-Pistole und schossen auf
dem Felde bei Höchst nach einem Eisenbahnzug. Dem Führer
pfiff die Kugel dicht am Kopfe vorbei. Der Zug hielt an und das
Personal machte die drei Schützen, die wohl einen Burenangriff
auf einen englischen Panzerzug markiren wollten, dingfest.—Etwa
1000 Mk. Schaden verursachte ein am Cbarfreitag in: Distrikt
„Lehmkaut" bei Lahnstein  ausgebrochener Waldbrand. Der
Distrikt liegt gegenüber dem Schmalborn im Lahnthal und pflanzte
sich das Feuer von der Chaussee aus in rasender Schnelligkeit in
dem jungen Lohschlag fort.

Ans Kunst und Leben.
-8. Pari », 15. April. Nachdem die Ausstellung eröffnet

worden ist, diirfte es von Interesse sein, zur Beurtheilung der
wachsenden Bedeutung dieser Veranstaltungen einen Rückblick auf
die Hauptziffern der drei letzten Weltausstellungenin den Jahren
1867, 1878 und 1889 zu werfen. Was zunächst die tägliche
Besucherzahl anlangt, so wurde» 1867 durchschnittlich jeden Tag
44,699 Eintrittskarten ausgegeben, bei einer Gesamnitzahl von etwa
8,18 Millionen, 1878 betrugen die Ziffern 65,789.resp. 12,04 Mill.
und 1889 152,158 resp. 28,13 Millionen. Die Ausstellung 1889
wurde am 6. Mai vom Präsidenten Carnot eröffnet, an diesem
Tage war die Zahl der Besucher die kleinste. Am größten
war dieselbe am 3. Oktober bei 386,000 Personen und
am Schlußtage mit 373,000 zahlenden und 15,000 nicht zahlenden
Besuchern. Bon den in den Jahren 1878 und 1889 nach Paris
gekommenen Fremden nahmen das Hanptkontingent die Engländer
für sich in Anspruch mit 64,000 resp. 380,000 Personen. Ob die
Zunahme in diesem Jahre eine ebenso bedeutende sein wird, dürfte
bei den vorliegenden Verhältnissen zweifelhaft sein. An zweiter
Stelle kamen die Belgier mit 32,000 resp. 225,400 Besuchern, an
dritter Stelle die Deutschen mit 23,500 resp. 160,000 Personen,
dann Italiener, Amerikaner, Schweizer, Spanier, Portugiesen,
Oesterreicher, Holländer, Russen re. Selbstredend wuchsen
die Einnahmen der verschiedenen großen Eisenbahngesellschaftcn
dementsprechend, und zwar stellte sich das Plus im Jahre 1878
gegen das Porjahr auf rund 55 Millionen Francs und im Jahre
1889 gegen 1878 auf etwa 78 Millionen. Von Ausstellern waren
1867:' 50,226, 1878: 60,000 und 1889: 60,000 vorhanden. An
Auszeichnungen wurden vertheilt im Jahre 1867: 19,776, 1878:
29,000 und 1889: 83,189. Letztere setzten sich zusammen aus 903
„Großen Preisen", 5153 goldenen Medaillen, 9690 silbernen
Medaillen, 9323 bronzenen und 8070 ehrenvollen Erwähnungen.
Außerdem kamen noch 5500 verschiedene Diplome zur Vertheilung.
Eines der originellsten Ausstellungsobjekte wird die Druckerei der
New-Uorker„Times" bilden. Das Blatt veranstaltet nämlich eine
besondere Pariser Ausgabe, die vor den Augen des Publikums her-
gestellt werden soll, indein die Zeitung jeden Nachmittag erscheinen
wird, infolge dessen am Tage gedruckt werden kann. Die zur Ver¬
wendung gelangende Presse dürfte das Vollendetste auf diesem
Gebiete darstellen, da man in der Lage ist, mit ihrer Hülfe 25,000
sechzehnseitige Zeitungen in der Stunde zu drucken. Jedenfalls
ist dies das Höchste, was bisher mit einer Presse erreicht wurde.

* Verschiedene Mittheilunge ». Unter dem Titel „Von
der leichten Seite" erschien soeben eine Sammlung feuilletonistischer
Geschichten und Skizzen von Ferd. Groß im Verlage von Will).
Friedrich in Leipzig. (Pr. 3 Mk.) Die anmuthige Feder des
Wiener Feuillctonisten ist so beliebt, daß man dem Büchlein kaum
eine weitere Empfehlung mit auf den Weg zu geben braucht.

Zu den Sehenswürdigkeitender Pariser Weltausstellungwird
eine Statue aus solidem , 14karätigem Gold  von Miß
Maud Adams, der beliebtesten Schauspielerin Amerikas, gehören.
Eine englische Zeitung hat nun über die Dame und ihre Statue
folgende hübsche Statistik nufgestellt: „Die goldene Miß Adams
kostet 600,000 Mk., die wirkliche Miß Adams würde 200,000 Mk.
kosten, wenn man ihr wirkliches Gewicht in Gold berechnete, die
goldene Miß Adams Wiegt 700 Pfund, die wirkliche Miß Adams
100 Pfund, die goldene Miß Adams ist 6 Fuß hoch, die wirkliche
Miß Adonis ist 5 Fuß hoch."

- 1 .. - t II —Hiwi. . i ui.

Kleine Chronik.
In Berlin  hat inan eine Spur des Mörders, welcher die alte

Lehrerin Mcdenweldt erschlug, entdeckt, nämlich das Instrument,
mit dein der Mörder sein Opfer erschlug, ein Stechbeutel, ein be¬
sonders von Tischlern benutztes Werkzeug. -

In dem Dorfe Happlertshausen bei Haßfurt in llnterfranken
brannten 2b Häuser nieder.  Die Kirche wurde gerettet.

In St . Avold verübte, dem „Elsässer Journal" zufolge, der
Leutnant v. Pannewitz  vom Infanterieregiment 173 Selbst¬
mord,  indem er sich in der Kaserne eine Kugel durch den Kopf
schoß. Die Ursache der That ist unbekannt.

Wie die „Danziger Neuesten Nachrichten" nielden, wurde der
Kopf des in Könitz ermordeten GhnmasiastenWinter ziemlich gut
erhalten von spielenden Knaben in einem Graben gefunden. Der
frühere Abdecker Jsraelski wurde als des Mordes verdächtig
verhaftet.

Im Interesse der Sicherh eit der Radfahrer  hat die
Kreis-Ehansseeverwaltung in Westhavelland den dankenswcrthcn
Beschluß gefaßt, an den Schlngbäumeu Laternen mit rothen Scheiben
derart anzubringen, daß sie zu beiden Seiten der Chaussee weithin
sichtbar sind. Durch Anrennen gegen Schlagbäume sind häufiger
Radfahrer verunglückt.

„Viele englsiche, deutsche, frai:zösische und amerikanische Lebcns-
versicherungsgcsellschaftcn", schreibt der Londoner„Dailh Cbronicle",
„haben besondere Ursache, dafür dankbar zu sein, daß das Attentat
auf den Prinzen von Wales  mißglückte, da der Tod de«
Prinzen sie— Alles in Allem— um ein paar Millionen ärmer
gemacht hätte. Auf das Leben des Prinzen sind nämlich enorme
Versicherungssummen  gezahlt ivorden."

Im Bahnhof von Savona fuhr  eine Lokoinotive rückwärts
in einen stark besetzten Personenzug hiltein. Acht Reisende trugen
Vcrlctznngeu davon.

I » Metz wnrde in der Nacht vom Montag zum Dienstag
zwischen 12—1 Uhr an einer Prostituirten in der Moselgasse ein
Mord  verübt. Der Hals wurde ihr durchschnitten und der Kopf
vollständig herinngcdrcht. Anscheinend liegt ein Lustniord vor.

Das „Renter'sche Bürcau" meldet ansPerth in Australien
von: 15. April: In Fremantle sind an der Pest zwei Personellerkrankt, eine Person ist gestorben.

In : obere» Bosporus  kenterten zwei große Segler. 65 Per¬
sonen sind dabei ertränke,:.

Die Anbaufläche für Linsen  ist im Deutschen Reiche von 1874
bis 1893 ungefähr um ein Drtttel zurückgegangen.

Sporr.
* Wai -Kpsrtfest -Moche. Wir hören, daß die Wiesbadener

Mai-Sportfest-Woche durch ihren das Ganze durchwehenden
„großen Zug" eine dem High-life gebotene und von diesem unter¬
stützte, ganz außerordentliche Veranstaltung werden wird.
Ueber die Hoftheater-Festspiekc ist an anderer Stelle berichtet
worden. Anmeldungen zum Blumenkorso, 18. Mai, und zur
Biebricher Ruderregatta, 17. Mai, sind zahlreich eingegangen.
Unsere Leser wird es interessiren, über den 19. Mai, den dem
Tennisspiel gewidmeten Sporttage, Näheres zu erfahren. Dem
Wunsche Sr . Hoheit des Prinzen Aribert von Anhalt, Ehren¬
präsidenten des Deutschen Sportvereins, entsprechend, ist das aus¬
geschriebene Turnier, nicht ohne sich der Mitwirkung aller der-
lenigen Kräfte zu versichern, d:e in unserem Vaterland die alljähr¬
lichen Hamburger Spiele zu einer unbestrittenen Berühmtheit
inachten, unternommen worden. Das ursprüngliche örtliche Wies¬
badener Comite, bestehend aus dem Kurdirektorv. Ebmeyer und
dem Major z. D. Freiherrv. Zedlitz, hat demnach nicht unterlassen,
den mit ausgezeichneter Fachkenntniß ausgestatteten Hamburger
Kurdirektor Baron Axel-Albrechtv. Maltzahn ihrem Zusammen-
stehen zu cooptiren. Zum,Anderen erwarb man die Ehren-Ober-
schiedsrichterschaft und Leitung des Herrn Eh A. Voigt-Paris, der
nächst Herrn von der Meden hierfür unsere beste Kraft ist. Die
Aufforderungen zur Betheiligung sind persönlich erfolgt. Man
versäumte nicht, diejenigen erstklassigen Spieler und Spielerinnen
zu erinnern, die zwar durch Nennungen auf englischen
Plätzen im Mai fast als unabkömmlich zu bezeichnen sind,
sich vielleicht aber der Ehre nicht entrathen werden, um fürstliche
Preise, vor den: Forum des vornehmste» Kurpnblikums unseres
Rheinischen Weltbildes und gar unter den Augen des Allerhöchste»fachkenners,Sr.Majestät unseresKaisers,die  schlagendentaschenstöcke und die sausenden Bälle in Tbätigkeit zu bringen.
Wenn selbst Namen wie die der Herrn v. Gordon, Mackoky, Graf
v. Voß, Gore v. Jecklin, Markius, Hobart, Lee, Morrison,
Doherty, v. Rettbera, Brambeer, Freiherr v. König, Kortcgarn,
Esche, v. La Valette, Bolongaro-Crevenna, Trapp, Berton
und der Damen: Duddell, Berton, Simon, Kesselkaul,
Hobart ec. in den Wiesbadener Nennungen strahlen werden,
so werden wir Ausgezeichnetes zu sehen bekommen. Vor¬
behaltlich nothwendiger Aenderungen soll je ein Herreneinzel- und
Herrendoppelspiel mit und ohne Vorgabe, ferner ein Dameneinzel-
und Daiucndoppelspicl mit Vorgabe, sowie ein Damen- und Herren-
doppelspiel mit Vorgabe zuni Austrag kommen. Wir freuen uns,
an dieser Stelle über das stattgehabte Turnier seinerzeit einen
weiteren Bericht bringen zu können und beinerken nur noch,
daß es der Wunsch sowohl des Berliner GesamnitcomiteS,
Excellenz Graf Wedel. General Prinz zu Salm - Horstmar,
U. v. Oertzen, v. Kuhlmann und G. Büxenstern, wie auch des ört¬
lichen Vorstandsanrtes ist, diejenigen ersten Spieler und Spielerinnen
zu Nennungen und Anmeldungen ibei der Kurverwaltung Wiesbaden)
zu bringen, welche bei Absendung der Aufforderungenversehentlich
übergangen oder in deren Hände die Aufforderungen nicht gelangt sind.

Kehle Urrchrichten.
Lande «, 18. April. Einem Telegramm des„Daitu Telegraph"

ans Rew - Aork  vom 17. d. M. ist es bei den Dan:m-Arbe,ten
au: Croton-Fluß, welcher die Stadt New-Aork mit Trinkwasser
versieht, zu weiteren Unruhen  gekommen, da die Bauunternehmer
sich weigerten, für die neu zu errichtenden Reservoirdämme
den Arbeitslohn zu erhöhen. Sämintliche 800 dort beschäftigten
italienischen Arbeiter legten die Arbeiter nieder. In der
Nacht vom Montag zum Dienstag wurde ein Sergeant der Union-
Armee getödtet. Die Ansständischen halten die Ortschaft Crown
besetzt und üben sich täglich im Gebrauch von Gewehren und anderen
Waffen: sie drohen, die Dämme zu sprengen, wodurch New-Aork
das Trmkwasser abgeschnitten werden würde. Ein starkes Militär-
aufgcbot wurde abgesandt.

Washington , 17. April. Da der Sultan,  entgegen dem
bereits vor 16 Monaten gegebenen Versprechen, den amerikanischen
Missionaren noch immer Zucht die Entschädigung für ihr Eigen¬
thum, das während der armenischen Wirren zerstört wurde, im
Gesammtwerthe von «1,000 Dollars zahlen ließ, so sind die
diplomatischen Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und der
Türkei jetzt sehr gespannt. Und da die Diplomatie anscheinend ihre
Hülfsnuttel erschöpft hat, kommt es möglicher Weise schließlich
dahin, daß der Staatssekretär Hay den türkischen Gesandten ihre
Pässe schickt. __

IMkoninf$iQi«fUi dje».
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»

S oci et ä t vom 18. April, Abends 50- Uhr. Credit-Actien 229.—,
Disconto- Commandik 190. - , Staatsbahn 136.60, Lombarden
27.30, Gotthardbahn-Actien 142.- , Centralbahn—.—, Nordost¬
bahn 91.70, Unionbahn— , Laurahütte 379.50, Bochumer 274.40,
Gelsenkirchener—.—, Harpener 241.50, Italiener 94.80, Dresdener
—.—, Hibernia 8-proc. Portugiesen 25.75, Northern Share»
— , Türken-Loose—. Tendenz: schwach. _

Geschäftliches.

Suulight -Seife
ist frei von schädlichen Bestundtlieilen,

fS erspar ! Zeit , lliilie und (Seid,»nicht die VYiiche blendend weisa.
Zu heben in den einschlägigen Geschäfte». Preis

j| pro darton (ein Doppelstück ) SS S*f . F68'

Rnnketee Rathweine . Zu den älteste» Rebenpflanziinge»
in Altnassau gehören unstreitig diejenige:: von Runkel an der Latn>-
Sowic man diejenigen am Rbein dem Kaiser Probur oder Karl
dem Großen zulchreibt, so will man die Anlagen von Weinberge» >n
Runkel von einem namenlosen Ritter Karl'« des Großen an«gr»
sühn wissen, wie folgende Sage recht anmutbig zu erzähle:: weiß-,
Derselbe war der fürchterlichen Schlacht von Roaccval>790) glück¬
lich cutkommen, und znrückkehrend in« Fraukenland erkannte er a-
dem Engpaß der Lahn zwischen dem heutigen Runkel und Schab,
eine große Aehnlichkeit mit jene», unglücksvollen Pyrenäenthal«. Eft
baute also hier eine Burg und »antil« sie Ronceval, woran« bi«
spätere»Wörter Ronkel und Runkel entstanden sind. Auf der rechten
Lahnieite, Runkel gegenüber, ließ er gleichzeitig ans Spanien«Gärieu
mitgebrachte Reben anpflauzen und diese sollen zum The:l now
heute den Slam:» bilden, während bei späteren An- und Umpflms'
z,ingen die Rebe» von Aßniannshansen bezogen worden sind. T»t
Ipaiiischc Abkunft der Reben wollen Kenner jetzt nod: aus dein
Ruukeler Roilnvein hernnsschmecken, der jedensall« ein sehr kräfliger,
eisenhaltiger Stärk,iiigrlrnnk ist. Namentlich wird derselbe im »um
leren Tlieile de« Nassauerlande« überall als Krankenwein veroidncl
und hochgeschätzt. Wir freue» »ns, daß er nun auch für Wiesbadsü
und Umgegend leichter zugänglich gemacht worden ist, indem dse
hiesig- allbekannte Welnhandinng*1. « . . Seitens der Fürst
lich Wiedischen Kellerei in Runkel mit dem Alleinverkans bctram
wurde. Da« ans de» Flaschen befindliche Siegel, sowie Koikbraitv
und Etikette dielen volle Garantie für die Originalabsüllnn«
fürstlichen Keller, sowie die tadellose Naturreinheit der Runkel»»
Gewächse. _

Dir Aiisgsbe ruthiM 6 Kettagr «»
darunter die Aonderbcilage

„Amtliche Auzeigeu des Wiesb ndcnrr Tagblatts" Nr. 47. __
v,, »nr» »«:llch Ille d>« DtcMcttau: lt « o,-»»„»ar<n>»»ru» »■Snü. fciLilli Iiün. itfcni lOot.ieudiBiudiiti in WMbadeu.
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Coursberichf des ^Wiesbadener Tagblatt “ vom 18 « April 1800*
Reichabank-Disconto 5Vs

Zf.
3V*
3■/»
8. .
8*/»
87«
3. .
3‘/s
3>/>
8l/>
3. .
3'/-
3. .
4. .
3. .
3V«
3V»
37-
4. .
31/a
3. .
87*
3V*
3V«
87»
1.°.
*5
1«
3.
4. .
4.
4. .
4.

1 ‘:
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.*45
47-
*3.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
4.

Staats pa piere.
Dtsch. Reichs-A. M.

Pr. cons.St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

* » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »
* » »

Schied . Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.y.&O»

» kl. »
» v.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital. Rente, cpt.Lire

* » ult. »
» » lOOOOr»
* * kleine »* » »  »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis>
» Silb.-Rte.Juli »
* * » April»
Ä Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab.-A.
» äuss.Schuld^

Rum.amort.Rte. M.
* * kl . »
» » v. 1890 »
* » innere Lei
* » Süss.
» * v. 1894.«

Ruas. Obi.v. 1880 »
» »Eisb.A.I-II»
» Inn.A.v.87 »

St.-R.v.94Rbl.
Herb. amor. G.-R. M>.
Spanier opt. pg

» ult. »
* kl. »

Tilrk. cons. Obi. M.
* » Lit .B.
» » »C.Fr

„ » * »0 . .
Ung. Gld.-Rt.cpt.JH.

* » » ult . »
» » » 1012

9710
97.10
86 20
96.75
96.95
86 85
93.70
93.70
94.
84.90

84.20
104.15
85.15
93 85
94.
94.

94.
85.60
97.10
93.30
93.70

39.70

47.
92.
94.80
94.80
94.75
94.70

99.90
97.80
98.30
98 20
98.80

39.

25.75
93.50
94.50
81.
78.
80.45
80.50
98.30
99.40

98.90
63.80

73.70
73.60
84.20

27.20
23.10
97.50

98.30

4. . Ung.Gld.-Rt. 202 M. 100.60
47a » Eis.-Al. Gld. » 101.20
47» » » » Silb fl. 99.80
4. . » St.-Rte. Kr. 93.20
4" - » Inv.-Al. v.88M 101.50
4. . » Grundentl. fl. 92.50
5 . Argent. v. 1887 Pes 82.50
472 » v.88 innere M. 72.
472 » v.88 äuss. £ 73.
47* Chile». Gld.-Anl. M 84.80
0. . Chi». Staats-Anl. £ 104 70
57* » » » 102.80
5. . » » » £ 98 75
4. . Un.Egypt.-A.epl.Fr. 105.50
37* Priv. Egypt.-An. » 100.30
5. . Mexik. cons.v.99 M 99.50
6. . » * 2040r —
6. . » » 408r !> —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt » -r-
3. » inn. ult. P. 25.80
Zf. stiiii «. emtiiKoi iomfii.
37* Wiesbaden M 94.
37, » 1896 » 94.

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Böraen-Courablatt .) Frankf . Bank -Disconto 5 >/a °/c

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
z7
4.
4.
4.

Dtsche Reichsbank 162.20
Frankfurter Bank 193.
Amsterdamer Bank —
Badische Bank 124.85
Berl. Handeisg. ult . 165.40
Darmst. Bank » 140
Deutsche Bank » 204.20
D. Genoss.-Bank » 113.10
» Vereinsbank 130.
Discont.-Conim. » 191.
Dresdner Bank » 16° -'6
Frankf . llyp .-Bk. 184.20

» Hyp.-Cr.-Ver
Mitteid. Creditb. - - - ---
Nat.-Ilk. f. Dtschl. 141-&0
Nürnb. Vereinsbk. 208.
Pfälzische Bank 185.1
Pr . Bod.-Cred.-lik. 139
Rhein. Kreditbank 144k

» Hyp.-Bank 164!
Schaallhaus. B.-V. 141.1
Südd. Bank Uannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Vereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank —
Oesterr. Länderbk . 115.

» Creditanst. 2291
Ungar. Creditbk. 187.

» Eslc. u.W.-B. 124.
Dnionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. Eis. Bkges.
D. Eff. a. Wchs.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk 130.
Banque Ottomane
Uisenbahn -ActieM

Ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Buchen.
Marienb.-Mlawka

152.

4. . Pfalz. Maxbahn 144.30 i
4. . » Nordbahn 128.50
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 135 50 1
4. . Ver. Arad. Csa. ö.W. 115. 1
4. . Lemberg-Czern. ult. - 1
4. . Oest.-Ung. St.-B. 137.
4. . » Südbahn » 27.90
4. . » Nord west 116.
4. . » » Lit. B 123.
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » - -
4. . Raab-Oedenb. » 35.50
4. . Gotthard-Balm ult. 142.
4. . Jura - Simpl. Pr.-A. -
4. . » St,~A. gar. 89.
4. . Schweiz, Central 145.50
4. . » Nordost 91.60 -
4. . Verein. Schweizb. -
4. . Ital. Mittelmeer 100 45
4. . » Meridionales 137.30
4. . Westsicilianer 37.50
4. . Lyxenib. Pr.-Henri 129.80
Zf. Indusirir - JlelieH-
4. . Anglo-Ct.-Guano 109.
4. . Ilad.Anil - u. Sodaf. 405 50 -
4. . » Zuekerf. Wagh. 81.50
4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 136.
4. . » » Pr.-A. 144.
4. . Brauerei Binding 283 50
4. . » Duisburg 125.
4. . » z. Eiche (Kiel) 190.
4. . » z. Essighaus 75.
4. . » Kalk (v. Bardh.) 129
4. . » Kempff 143 75
4. . » Mainzer Act. 252.50
4. . » Park Zweibr. 120.80
4. . » Ster», Oberrad 245.
4. . » Storch, Speyer 111.50
4. . » ver. Griif) & Sgr.
4. . » Werger 94.50
4. . Brauhaus Nürnberg 138.
4. . Cemeutw. Heidelb. 153.90
4. . Chem. Fahr. Griesli. 201.50
4. . » Golde»hg. 190.
4. . » Weiler ter Meer 216.70
4. . » Albert 171.50
4. . Dpfkornb. u. llefef. —
4. . D. Gld.- u. Silb.-Sch. 239.20
4. . Allgem. Elekt.-G. 255.
4. . lut . iUektr. U. Wien —
4. . Elect. A. Schuckert 217.
4. . Helios Elektr. -Ges. 161.50
4. . Elektr. AnJ. (Köln) 99.
4. . Farbwerke Höchst 394.
4. . Filzfabrik Fulda 126.

- Frankf. Raubank —
4. . » Hotel —

' 5. . » Trambahn 172.
4. . Gelsenk. Gussst. 225.50
5. . Kölner Strassen!). 239.50
4. . Nordd. Lloyd 131.20
4. . Nied. Leder f. Spiei >182.
4. . Röhre»k.-F. Dürr 108.85
4. . Oelfubrikeii Ver. I). 1109.

Schuhst.Ver.Fulds
Siein. Glaaindustr.
Spinn. Hfittenhm.
Verlagsanstalt D.
Ver!. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg
Westd. Jute -Spinn.
Zellstoflfh. Waldli.
Zellstoffv. Dresden

140.
247.

95.
148.
103.50
113.
96.90
86.

253.
95.

Zf. Merg »v - /tot »«*u.
Bochum.Oussstahk
Coneordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hiberu.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Asehersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
Ver.KSn ÄLaurali.

276.80
373.

228.
244.
255.

149.50
216.10
215.70
271.
220.70
281 10

Prior .. ObliKi »tio
Albrecht Gold J4

» Silber fl.
Böbm.Nord.Gld. fl.

» West Sib. »
» » Gold M

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef 81h. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Loinb.Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» * » »M
» » 1 -8 Ein. Fr
» * 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Ji» » » »
Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) M
Ung. Galizische fl.
Ital . gar. E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toecan. Central »
Westsio. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

95.40

96.
100.
96.50
95.35

107.30
106.60
106 05
101.
92.95
68.15

106.4t)
99.70
86.95
86.

103.
76.60
74.
96.10
99.80

105.
58.05

94.
60.85
97.30
99.60
94.
95.50
95.70

Gr.Russ.E-B.-Us M.
Ruas. Südwest »
Ryäsan-Üralsk. M
Anatolische »

97.75
97.10
99.

Zf.
*4.
4. .
4»/«
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4v8
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .
ZI.
4. .
3' /»
4. .
31/«
4. .
81/«
4. .
4. .
4. .
37*
3Va
4. .
4. .
37*
3*1s
31/*
4. .
37»
37s
37s
37s
37»
3. .
4. .
372
4. .
372
374
37
37
4.

Asm KUen !i.- linnd *>
Atlant. & Pac. 1937 —
Brunsw. & W. 1938 81.30
Calif.Pac. I.M. 1912 -
Calif. u. Oreg. I. M. —
do.(JoaqVall ) 1900 —
Chie.Burl.Nbr.1927 110.80
»Milw-St.Paul 1910 118.60
. . . » 1921 120.
» » » » 1989 -
Chic.Rock.Isl. 1988 —
Denv.&RioGr. 1935 106.50

» » » » 1936 97.85
GeorgiaCentr. 1937 90.20
Illinois Centr. 1953 —
Louisv.&Nsh. 1921 —

» » » 1980 67.80
North Pac.l .M.1921 —

do. Prior .L. 1997 103.85
do. Gen. » 2047 67.75

Oreg.-Cal.1.Al.1927 100.10
Oreg.Rw-Nav.1946 102.50
Missouri Cons. 1920 118.25
South PcCal.1905/6 108.80
Wst.N-V-Ph. 1937 113.

» » Gen.M.&C. 74.50
PfaiKlUriefe.

Bayr.Vrb. Mneh.M
Nürnb. » Pfdbr. »

» > * »
15.Hyp.-u.W.-B. »> » » * »
D. Grundsoh.-B. »
Fkf.Hyp. 8 XIV. »

, » » XVI. »
» » » XII. »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »• t >

» » »
Meiuing.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 190o .11

Mttld.Bodc.Uroiz»
Nass.Ldb.div.Lit .»

» Lit. MN»
» » P »
» » O»

Pfalz . H.-B.v.86 »
» » »

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B »
Pr .C.-B.- lf .86u.89
» 94 unk.b. 1900 M.
»96 » » 1906 »
»90 * » 1900 .

100.30
93.40

100.
93.20

100.20
93.60
99.10
99.60

101.60
93.20
94.
9K9ö
99125
92.
92 25
92.70
99.
92 40
92.50
95.
95.15
97.50
93.
99.
93.30
99.30
92.10
91.80
91.80
91.50
99.80

4. . Pr . 99 unverlsb. M 100.70
37» »C.-iHd 87u.91 - 92.50
37- » » 96 unk.1906» 92.40
4. . Pr . H.-lt.S 8-12» 99.10
4. . » » »15-18* 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37. » » » » 91.70
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.
31/* > * » » 93.10
4. . Sch wed.R-H.-I!.Ji —
37* * 89.50

AnlehenNleose
Zf. Verainsl. ln Prooen'
4. . Bad. Präm.Th.100 140.
4. . Bayer. » » 100 169.
5. . Don.Regul. ö.fl.100 129.
37» Goth.Pfd.I.Th.100 —
3V* » » II. » 100 —
31» Köln-Mind.Th.100 135.15
3. . Madrider Fr. 106 43.20
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 132.
3.2 Oest.v.18548.6.250 —
4. . » »1860 » 500 136.80
3. . Oldenburger Th.40 127.50
27* Stuhlw-R.-Gr»156 99.
— Türk.Fr400(i.C.76) 121.40
Unverzinsliche per -— Ansbach-Gunz.ti.7 42 30
— Augsburger »7 24.45

Braunächw. Th.20 130.
_ FinländischeTh.19 —
—r Freiburger Fr.15 —
— Genua !,e. !50
_ Mailänder Fr. 45 —

» » 10 12.40
_ Meininger ft. 7 24.50
_ Neuchfttelei Fr. 10 —

Oesterr. v.64 ii. 100 343.
» Credit»58> 100 336.40

— Pappenheimer fl.7 24.
ling.Staatsö.fl.100 286.

— Venetiaiyjr Le. 30 22.70
1%iiclaself kuiv.e 6U'.In.

Amsterdam. 169 22
Antwerpen-Brüssel . .
Italien

81.17
76.25

London . 26 50
Paris.
Schweizer Bankpläteö.

81.35
80.72

Wie» . . 84.35

«»old «1. a*» j»ieraet ‘»;
20-Franken-Stüoke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Russ. Banknoten
Amerik. *
FranzSs. »
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Ooinpt.-Not. üchsehn. Cours.

IOltimo-Notir. erster Cours.

16.29
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.35
84.30

teileits -Me
ohne Gleichen,

die auf keinem Toiletten-Tische und in keinem
Haushalte fehlen sollte, ist die bewährte

Hygienis-Famiiy-Toilet-Soap
die sparsamste, mildeste und billigste

aller existirenden Toilette-Seifen.

Als Kinder - Seife unvergleichlich.
3 Stück in einem Carton, per Carton 9 S Pf.

Ttr Ed.Rosener,Ttr
Kranzplatz I u. Wilhelmstrasse 42,

Enippberf’sPatentpolster. Conems-Ansvecknif.

HanHaden erstem Banges

für gute
p urfumerieu , 'Toilette - Seifern und

Toilette - Artikel.
Bürsten— Kämme—Schwämme.

5553'

KefieMeisch und Fett
pniswerth abzugeben '  5521

KurhanS -Restaurant.

(D. Li.  P . No. 66424 u. D. ,R. P . No. 69361.)
10 Goldene und Silberne Medaillen.

Kein Staub mehr im
Polster,

Keine Brutstätten für
Ungeziefer,

Kein Rosten d. Federn.
Billiger Preis.

Neuerdings werden
die Sitze der I . und
II . Classe der Königl.
Preussischen Staats¬
bahnen mit Knippen-
berg’s Patentpolster
versehen , ebenso die
Schiffssitze d. Dampfer
des Nordd eutsch.Lloyd
und der Hamburger
Packetfahrt -A.-G.

Polstersiiöliel und Matratzen mit dieser neuen
Polsterung sind in meinem Geschäft zur Ansicht aus¬
gestellt und werden dieselben in meiner Werkstätte
ausgeführt . 3369

Georg Hoffmann,
_ Tapezirer, Webergasse 39 , !.Möbel und Betten,

Rosrhaar- u. Secgrasmalratzen, Deckbettenu. Kissen, Tischeu.Stühle,
lack. ». pol Bettstellen, Wasch- u. Kleiderschr., Verticows. Kommoden,
t.SCivior,ü! (ÄivttxiPT « iAfßovMtrtHi »! fiiih fetfrinft neneii finnr 1t . K̂nteiuahlUlia

Die zur Concursmasse des Kaufmanns
Le. ZLÄdLSini« » « , in Firma Binil
PaqueK a <*8»ffol ei5

hier , gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-,. Herren- nnd
Kiuder-Schnhe».Stiefel
(Ball - Schuhe , Gummi - Schuhe,
Turu - Schuhe , Wiuter -Schuhe u.
Stiefel , Einlegesohlen aller Art ) ,

werden beDentend unter dem

Selbstkostenpreis ausverkauft.
Der Coneursverwalter . >229

Koehmadeira}
die ganze Flasche Mk. 1.30 incl. Glas, empfiehlt 4583

15 . M . Klein , Kleine Burgstr. 1.

Nichtvlülrcude Frühkartoffeln zum Setze» 4473
» . Schwalbacherstratz « 23.

Baar-Arnibilmler,
Haar-Kreuze, Haar-Ohrringe,
Haar-Bouquets,
Haar-Kränzeu. Haar-Ketten mit

Goldbeschlägcn,
Strassen-Perrücken wr Herren und

Barnen

Willi . Mldzbach , Hof - Friseur , 8. Spiegelgasse 8.

Haar - Malereien.

Haarbilder
auf mattgeseliliffenem Glas

in Rahmen unter gewölbtem Glas
werden unter Garantie der ächten
Haare zum Andenken
verstorbener Familien*

Angehöriger angefertigt.
5540
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Mehrere

Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AuSgave ) . « erlag : « anggaffe 27. 48 . Jahrgang , »to. 180.
fS\

Fenster in herrlicher Musterauswahl per Fenster, 2 Flügel, von1.10 bis 45

Gardinen Frank a  Marx
Seliülgasse.

4018

„Malepartus, “ Wiesbaden,
Kesfaiapasnt 1. üasn §§es 5

in dem in f ^ atlaiscliem Style neu erbauten Hause Tj » ,« 4S,

Neu eröffnet.
Weine erster Firmen , Ifünelaener und 1*1Isen er Hier iiai Parterre.

SSI emanier Weinsalon , Hillardsj Spielräume und € afö I . 'Mittage.
Zu gütigem Besuche ergebenst einladend G. Stark.

Mobiliar-
Versteigerung.

Donnerstag» de» 18. April er.» und den folgenden
Tag, pdesmal Morgens 9‘/* und Nachmittags 27* Uhr
aufangend , versteigere ich zufolge Auftrags des Herrn
Ur . w » » d und anderen Herrschaften infolge Um - und
Wegzugs in meinem Auctionslokale

SP 3. Adolphstratze 3 ^
nachverzcichnete Mobiliar- und Hanscinrichtungs-Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Zum Ausgebot kommen:
Eine Mah.-Salon-Einnchtung, engl. (Chippendahl), diverse
chwarzc Salonmöbel, als ein reich geschnitztes Rococo-
chränkchen, ein dcsgl.V-rticow und ein dazu paffender hoch-
ciner Salonspicgel mit Trüineau, ein engl. eis. Belt mir

Drahtboden und Roßhaarmatratze, mehrere andere Betten,
Nnßb.-Kommodc mil Toilette, Waschkommoden, Nachttische,
Kleiderschränke,Consolcn.Kommode», Chiffonniore, ein groß-
artig reich geschnitzie«. innen eichene« Nntzb.-Büffet, ein dazu
passend. Paneel-Divan, Ausziehtisch, 12 Stühle mit Ledcrfftz
und Nncklehnc, sonne Standuhr, 3 weitere Büffets, Salon-
garnituren, einz. Sessel, Canapes, 1 Kaffenschrank, runde,
ovale und viereckige Anszieh-, Bauern-, Näh-, Rauch- »nd
sonstige Tische, Stühle aller Art, Gisjchränkc, Eiagörcn,
Reale, eine Parthie Oelgemäide, Kupfer- und Skahlstich-
bilder, Nippsachen, Zimmer- und Kiankenfahrstuhl, Garten-
schlanch, von den einfachsten bis zu den feinsten Salonfpiegeln
ui Nnßb.-, schwarz, und Goldrahmen, Hänge- u. Stehlampen,
ein-, zwei- und mehrflam, Steif- und Zug-Gaslüster, >vo-
runtcr ein prachtvoller6-slam. Salonlüster nnt Glasbehang
und ein sehr schöner Speisezinimerlüster, 4-flam., 1 schmied-
eisekne Ampel, 1 Operationssinhl für Sleigte, Schbadcwannen,
Lhr«i, 1 Parthie Bücher, worunter Werke bedeutender
Clasfiker, Portiören,Borhänge,Teppiche, Vorlagen, Linoleum,
dtv. eis. Oefen, worunter Amerikaner, Nähmaschine, Wasch¬
bülten, Glas, Pochella», Brillant-, Gold- und Silbersache»,
Damen- und Herren-Fahrräder, neu und gebraucht, Kinder¬
wagen, Rohrsessel, Küchenmöbel, Gesindcbetten und sonst
nock>Vieles. F 217

wtliä . Klotz,
Auktionator nnd Taxator.

ksslLuranl zum Mannisberg.
l »onis Kehren «, Langgasse 5, empfiehlt

vorzügliche J »t»3er Weine im Glas zu 35
ISOfier „ •« .» zu T5 I*f.

Mitlngsliuli zu 1 Wie., Abonnement 90 ft.
Stets reichhaltige Speisenharle.

Japanischer Blnmenrasen,
ganz reizende Specialmischung von Sommcrblumen u. Zier¬
gräsern zur direkten Aussaat ins Freie, Gartenbeete, Gräber rc.
per 10 Gramm 25 Pf. bei A. Moliath , Samenhandlung,
«ur Michclsberg 14. -,172

8

Hangeln,
^A8ekma8ekin6n,

Mingvr,

Bligelöfen,
Plätteisen,

sowie

„Dalli ^ Biigeleisen
und fSliihntolf rar dieselben

empfiehlt zu billigsten Preisen

Hch . Adolf WeygMvult,
fliseimaaran -Ifandtting

und Magazin für Haus * und Küchen*
Gerätlie,

■Ccke der Weber - und Snalgusse. 626C

| Bekanntmachung.
® Klein Herren - und Knaben -Kleidergeschäft 1

befindet sich vom 1. April ab (8)
(©) ö ^ g ^ (0)

@
©

@
fflichelsberg 24 , Mtclielsberg 24,

vis-k-vis der Synagoge. 5307

im 1 Stock.
Heinrich Martin,

«tSlBk
Atelier für

Zahnleidende
von

Jtil.Lehnhardt
Kirchgasse O, 2 . Stock.

öowissenhafto Ausführung aller operativen nnd
technischen Arbeiten.

Streng reelle Bedienung.
Sprechstunden an Wochentagen von 9—6 Uhr.

_ _ - für Unbemittelte r.
1- 2 Uhr.

Sonntagen v. 9—3 Uhr.

H . tlnger ’s
FrÄiieiiscliiit * .

Acrztlicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬
verlässiger hygienischer Prauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. H . IJisger , Chem. Laboratorium,

Koriin M., Friedrichs«1 131c . F121

Aeußerst billig empfehle:
Bilder-Rahme».
Porträt-Rahmen.
Photogr.-Rahmen.
Oelditd-Rahmen.
Plüsch-Rahmen.
Mignon-Rahme«.
Gekröpfte Rahme«.

Salonspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiegel.
Dreith. Spiegel.
Rasirspiegel.
Gew. Spiegel.

Stasseleien.
Dccorat. - Engel«
Malplatten.
Consol«».
Paravents.
Porticreustange»
Passepartoutrc.

Stets das Neueste nnd Modernste.
Mochte Florentiner Holzschnitzereien.

Rechte sranz. Bronzerahms« .
Bilder-Einrahmnng mit Schutz «egen Stand «». Rauch.

Wanddeeorationen. — Nenvergoldungen. 15498
Hl'. Rcickard, vvi»i. F.Alskell, Hof-Vergolder,

Tannusstrafte 18 , n. d. Taunus -Apotheke.

in iSagnum boanm per Kumps 22 Pf., per Ctr. 2.30.
«ehr . Siiittemcr , Friedrichstraße 47. 5097

¥i §itkarl «H9
Verlofoiuigs- u. Einladung« Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfitdilt 331?,

Inc | Hi>| ol ) l ’riedrii * str «s»« 3» .
Jilo . Utl Itsfl , nächst der KirehgMse.

Ittora -filrrier,
erste Qnalittitsmarke,

empfiehlt zu streng reelle» Preisen die Fahrrad-
Handlung von Carl drillt,

Friedrich stratze 44.
Käufern Uiüerrichl grdtas in gedeckter nn»

«eni-rter Fahrdah ». Ergme znverläWge Reparotm-
WerMtie. E

Schönste Schlingpflanzen-Same«:
Cobaea scandens, Kapuziner, canarische Blumenkresse, Trichter*
winden, die neuen überaus prachtvollen Kaiserwinden, Mauramh»
oder Sommerepheu, reizende Zimmerpflanze etc. aur Michels*
borg 14 bei A. Moilath . _ öl7t

gut dürgerl., empf. auch auß. d. H*n>ik
B?r . Sprenger , j5ranfenftt. 3. 40*t>

Billigste Bezugsquelle für

Tapeton R iidl|
Tapeten *Mn uuFactur,

9. Kleine Burgstrasse 9.
Reste zu Jedem Preis . 37Ä>

Karl Fifijchbach,
Langgasse 8,

Allfertigen
auf 'Wunsch in allen möglichen Stoffen

und Farben.

IJeberziehcn und Repariren der Schirme
jeder Art.

Schirui -Fabrik.
Sämmtliche Neuheiten vorräthig, nur

eigenes Fabrikat.
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